
1) Inhaltliche Arbeit / Weiterbildung: 
Was heißt eigentlich … ?
Für die Arbeit der Hochschulreferate/-gruppen ist eine 
inhaltliche Weiterbildung unablässig. Zu verschiedensten 
Themengebieten wird bis heute kritisch diskutiert, um auch 
vor Ort gegen Diskriminierung argumentieren zu können. 
Schon in der Vergangenheit wurden speziell die Themen 
„Queer-Theorie“, „Homosexualität und Glaube“ oder „He-
teronormativität“ diskutiert und auch umstritten debattiert. 
Dieser  Schwerpunkt wird innerhalb verschiedenster Work-
shop-Reihen und eines größeren Vortrags bedient. Unter 
anderem wird dieses Treffen Martin Dannecker referieren 
(weitere Informationen siehe Ablaufplan).

2) Vernetzungsarbeit: 
Was läuft an anderen Hochschulen?
LesBiSchwule Hochschulgruppen suchen gerne nach neuen 
Ideen bzw. Problemlösungen für ihre Arbeit vor Ort an den 
Hochschulen. Durch den Erfahrungsaustausch mit anderen 
Referaten / Arbeitsgruppen können so Impulse für die all-
tägliche Arbeit gegeben werden. Oder sogar gemeinsame Ak-
tionen / Vortragsreihen / Veranstaltungen initiiert werden. 
Ein Teil dieses Themenblocks ist die Bundesversammlung 
der Schwulenreferate, an der jede anwesende Hochschul-
gruppe / Referat teilnehmen kann, aber nicht Mitglied sein 
muss. (weitere Informationen unter Schwulenreferate.de)

3) Socializing :
Nicht jeder Schwule ist eine Tunte, nicht jede Lesbe ein 
„Kampfweib“. Mit unterschiedlichsten Persönlichkeiten 

über Tage zusammenzu leben und zu-
sammen zu arbeiten, führt häufi g zu einer 
Refl exion über die eigene Person sowie 
über genereller Geschlechterstereotype. 
Vom „Straight-Actor“ bis zur „Supert-
unte“ wird man verschiedenste Facetten 
kennenlernen und so vielleicht eigene 
Vorurteile ablegen können. Besonders zu 
erwähnen für diesen Block ist die Show 
am Samstagabend, von und für Teilneh-
merInnen. Von Trash-Travestie bishin zu 
Livegesang ist alles möglich. 

Weitere Informationen unter:
www.archiv.lusk.de

„Schwule in Hochschule und 
Wissenschaft“ 

Unter diesem offi ziellen Namen  verbirgt sich das halbjährige 
Treffen der Schwulen und Schwul-Lesbischen Referate oder 
Hochschulgruppen. Seit etwa 28 Jahren fi ndet das Treffen 
in der Akademie Waldschlösschen, einem LesBiSchwulen 
Seminarhaus, bei Göttingen statt. Jedes Treffen wird von 
wechselnden Referaten/Arbeitsgruppen organisiert und in-
haltlich koordiniert. Für das nächste Treffen vom 26. Mai 

bis 29. Mai 2011 haben sich hierfür 
die autonomen Referate aus 

Aachen und Köln bereit 
erklärt. Der Sinn dieses 

Treffens ist in drei 
große Teilberei-

che zu gliedern:

Die Akademie „Waldschlösschen“  
Die Philosophie des Hauses

Die seit 1981 bestehende Akademie Waldschlösschen, seit 
1.1.2004 rechtsfähige gemeinnützige Stiftung, steht für 30 
Jahre Kompetenz in Fortbildung und Training und ist vom 
Land Niedersachsen als fi nanzhilfeberechtigte Heimvolks-
hochschule anerkannt.

Unser Bildungsprogramm richtet sich an Interessierte aus 
allen Bevölkerungsgruppen. Sein besonderes Profi l erhält 
es durch Seminare für Schwule und Lesben (entsprechend 
gekennzeichnet), Angebote für HIV-positive und an AIDS 
erkrankte Menschen und ihre LebenspartnerInnen, Fort-
bildungsveranstaltungen zu AIDS, sozial- und sexualpäd-
agogischen Themen, Sprachkurse sowie berufsbegleitende 
Weiterbildung.

„Wir sind ein Ort der Begegnung, der sich der Humanisie-
rung der Gesellschaft verpfl ichtet fühlt“: Dieser Kernsatz 
aus dem Leitbild der Akademie Waldschlösschen gibt die 
Richtung vor für das Selbstverständnis ihrer Bildungsarbeit: 
sie wird getragen von der Überzeugung, dass alle Menschen 
gleichberechtigt sind, der Solidarität mit Benachteiligten, 
der Akzeptanz verschiedener Lebensstile und Sexualitäten, 
der Neugier auf das „Fremde als Bereicherung“. Wir bieten 
Bildung zur Stärkung von Identität und Selbstbewusstsein 
bei gleichzeitiger Refl exion ihrer gesellschaftlichen Be-
dingtheit; und wir wollen gesellschaftliches und politisches 
Engagement zur Mitgestaltung/Veränderung unserer Ge-
sellschaft fördern. Hilfe zur Selbsthilfe und Vernetzung zi-
vilgesellschaftlicher Strukturen sind uns dabei Leitmotiv: 
Menschen ermutigen, für sich und andere Verantwortung 
zu übernehmen.

Wir bieten Bildung und Begegnung, Information und Ori-
entierung – in überschaubaren, kreativen Gruppen, die in 
unserem Haus eine Zeit lang zusammen leben und zusam-
men arbeiten, fern von den Ablenkungen und Belastungen 
des Alltags in einer entspannten und entspannenden Atmo-
sphäre.

Qualitätssicherung und -entwicklung besitzen bei uns einen 
hohen Stellenwert: Die Akademie ist nach dem Verfahren 
der Lernerorientierten Qualitätsentwicklung (LQW) der 
Bund-Länder-Kommission für Bildungsplanung und For-
schungsförderung testiert.


